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Osteopathie - Versuch einer Erklärung

Weltweit gibt es verschiedenste Methoden, welche sich Osteopathie nennen.

Auch  in  Deutschland  werden  darunter  ganz  unterschiedliche  Ansätze  zusammengefasst.  Dazu
gehören Manuelle Therapie, Chirotherapie, ChiroprakƟk, Manualtherapie, osteopathische Medizin
und  ManipulaƟonstherapie.  Eine  Begriffsabgrenzung  ist  auch  daher  so  schwierig,  da
unterschiedliche  Berufsgruppen  mit  unterschiedlichen  Behandlungsansätzen  und  einer  nicht
vereinheitlichten Ausbildung von unterschiedlichen privaten Schulen ohne staatliche Anerkennung
exisƟeren. Es gibt also nicht „die Osteopathin/den Osteopathen“. In Deutschland darf sich jeder so
nennen, da der Begriff selbst nicht geschützt ist.

Da  schon  die  begriffliche  Abgrenzung  schwierig  ist,  ist  es  noch  schwieriger,  für  die  unter-
schiedlichen Methoden aussagekräŌige Studien über die Wirksamkeit zu finden. Es exisƟeren keine
großen,  hochwerƟgen,  aussagekräŌigen  Studien  zu  dem  Thema.  Die  Wirksamkeit  ist  also
wissenschaŌlich  nicht  bewiesen.  Trotzdem  kann  und  wird  es  aber  Veränderungen  nach
Behandlungen geben. 

Mehrere Krankenkassen finanzieren nun seit Jahren als sogenannte Satzungsleistung - freiwillige
Leistung zu Werbezwecken -  einige osteopathische Behandlungen.  Sie gehören eigentlich nicht
zum Leistungsumfang  der  Krankenkassen.  Daher  ist  auch  der  Zugang zu  dieser  Leistung  keine
Leistung der  ÄrzƟn/des  Arztes  mit  Krankenkassenzulassung.  Es  ist  weder  geregelt,  wer  welche
HaŌung bei Schäden übernimmt, wie die Osteopathinnen/Osteopathen ausgebildet sein müssen
noch  für  welche  Krankheitsbilder  die  Behandlung  bezahlt  werden  soll.  Es  ist  eine
Kommerzialisierung von Therapieangeboten zu erkennen, wobei auch die Ängste der Eltern über
zukünŌige  mögliche  Entwicklungsstörungen  instrumentalisiert  werden.  Diese  Sorge  ist
verständlich, aber wissenschaŌlich nicht nachvollziehbar.

Wir  können gerne Ihr  Kind  untersuchen und  beurteilen,  ob  Schäden vorliegen oder  Probleme
drohen. Bei Bedarf können wir Rezepte über reguläre Leistungen der gesetzlichen und privaten
Krankenversicherung  ausstellen.  Wir  können  aber  keine  Aussage  zur  Notwendigkeit  und
SinnhaŌigkeit  einer  medizinisch  nicht  untersuchten  Methode  geben  oder  zur  beruflichen
QualifikaƟon von Osteopathen ohne staatliche Anerkennung.

Sie können also den Zugang zu alternaƟven Heilverfahren ohne Wirkungsnachweis nur mit der
Krankenkasse selbst klären.   

Wir hoffen, unsere Haltung erklärt zu haben. Sprechen Sie uns bei Fragen gerne an. 
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